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Zu Lorenz RüdisühlFs
70. Geburtstag

Ar
13. Oktober 1904

ir flocht die Zeit den Silberkranz

in's Haar,

Durch deine Seele ziehen Frühlingslieder,

Die klingen ewig jnng nnd wunderbar;

Zum Fluge schüttelt Phönix sein Gefieder,

Zum Finge in die alte Zanberwelt,

Zu ihren stillen Seen und dunkeln Forsten,

Wo, nah dem ewig blauen Himmelszelt

stolzen Ädler auf den Klippen horsten.

nimmt den Flug in fernes Märchenland

längst Yergang'nen, längst entschwun-

d'nen Zeiten,

uns Yerloren sind, nns unbekannt

Traum des Kindes nur Yorübergleiten.

Meister, führst uns still an deiner Hand

Durch die Natur, durch grüne Waldesräume,

Durch stilles, nie betret'nes heilg'es Land,

Reich der süssen, schönen, klaren

Träume.

Xu
70. Oedu^tstag

IZ. Rtoliör Igo^

viirck âà Löölö ^sdöll kMliii^likiZsr,

vis MM sviZ jung iiuà vllllàôrdâi';

ÜM kliiZk scMölt ?dönix sà Kàukr,

?llni kluZö m äis à Aàrvsìt,
Xu idrsii sMIöll 8>M iillâ àllkà korsikii,

Vo, M à «M blMii gìmillkls^lt

MM àâìgr Ml äsn XliDkii dorà.

nimmt äsn kliiß in kkkim UârvllklllMâ

mis Mlorgll à, uns Mbàiit
IraM àes Nllâez Mr rorüvkrBeitkii.

Nölstsr, Mst vus M M âkivkr gMâ

vurvà «Us «à, àlîli Ame MuksrâMiz,

viired swlss, ms bàt'llizz KM'es I.Wâ,

kötod âsr àskii, sMim, klârell

7ràmô.
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